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Literarisches Lernen
schon in der Grundschule?
The Potential of Picture Books

Bilderbücher sind aus dem Englischunterricht nicht wegzudenken. Aber wird man dem

Zauber von Bilderbüchern gerecht, wenn diese überwiegend zum Sprachenlernen

eingesetzt werden? Dieser Beitrag untersucht, wie z. B. die besondere Machart und die

individuelle Wirkung von Bilderbüchern in der Fremdsprache thematisiert werden können.

Bilderbücher stellen ein beliebtes
Medium im Englischunterricht der
Grundschule dar (vgl. BIG-Kreis 2015,

S. 27, 29).Grundschulkinder kön-
nen dank des Gruffalo wunderbar
Monster beschreiben (terrible tusks,

poisonous wart) und kennen durch
The Very Hungry Caterpillar früh die

Bezeichnungen fur Birne und Scho-

koladenkuchen. Bilderbücher kom-

men zum Einsatz, uffr die Kinder für

das Lernen der Fremdsprache zu mo-

tivieren, uffl neue Wörter und sprach-

liche Strukturen im Kontext einer Ge-

schichte einzuführen und um das

interkulturel le Lernen a nzubahnen
(vgl. z.B. Elsner 2010, S. 119; Frisch

2015,5.224f .).
Bisher wenig erforscht ist die Fra-

ge, ob mithilfe von englischen Bilder-

büchern erstes literarisches Lernen

angebahnt werden kann. Dieser Bei-

trag stellt zunächst ein Modell von
Iiterarischer Kompeten zvor, um dann

zu untersuchen, inwiefern im Eng-

lischunterricht Bilderbücher so einge-

setzt werden können, dass mit ihrer

H ilfe basale Kom petenzen entwickelt
werden. Die Praxisbeiträge in die-
ser Ausgabe enthalten Unterrichts-
sequenzen, die dafür anregende Bei-

spiele bereithalten.

Zusammenspiel von
Bild und Text

Beim Bilderbuch handelt es sich um

ein multimediales Mediufft, das seine

lnhalte durch ein komplexes Zusam-

menspiel von verbalem und visuel-

lem Text kommuniziert. Die Relation

von Bildsprache und Text ist dabei
unterschiedlich proportioniert. So

können beide Elemente symmetrisch

die gleiche Geschichte erzählen (2.8.

Spot-Reihe von Eric Hill), beide Ele-

mente können sich gegenseitig er-

gänzen (vgl.die Beispiele in diesem

Heft), sie können unterschiedliche ln-

formationen enthalten, wodurch sich

eine gewisse Ambivalenz ergibt und

sie können miteinander nicht verein-

bare lnhalte enthalten, wodurch Bild

und Text zwei unterschiedliche Ge-

schichten erzählen (vgl. Nikolaj eva /
Scott 2000, S. 12). Für den Englisch-

unterricht in der Grundschule eignen

sich insbesondere Bilderbücher, in

denen verlcaler und visuellerText das

Gleiche erzählen oder Bilderbücher,

in denen die lllustrationen die lnfor-
mationen im verbalen Text ergänzen,

denn für das Englischlernen stellt ge-

rade die Bildebene eine große Verste-

henshilfe dar (vgl. Kolb 2012,5.100).

Balance sprachlicher und
kog n itiver Anforderu n gen

Die besondere Herausforderung bei

der Auswahl geeigneter Bilderbücher

besteht darin, eine sprachliche Über-

und eine kognitive Unterforderung

zu vermeiden. Bilderbücher sind den

Kindern zwar aus dem Alltag bekannt

(s. Beitrag A.Becker), aber sprachlich

sind altersgerechte authentische
englische Bilderbücher meist zu an-

spruchsvoll, wohingegen sprachlich

geeignete Texte kognitiv häufig zu

simpel sind. Es lohnt sich jedoch ,Zeit
in die Auswahl geeigneter Bilderbü-

cher zu investieren, da erste Studi-

en zeigen, dass sich Kinder gern eng-

Iische Geschichten vorlesen lassen,

und dass ein regelmäßiger und gut
- durchdachter Einsatz von Bilderbü-

chern Lerner befähigt, zum Ende der

G ru ndsch u lzeit bereits eigenstä nd ig

ein Bilderbuch zu lesen und zu verste-

hen (z.B.Dieh r /Frisch 201 0; Fris ch/

Holberg 201 5; Kolb 2012; Becker et

al. i.V.). Wenig untersucht ist, ob Kin-

der neben dem motivationalen und

sprachlichen Lernen auch ihre lite-

ra risch-ästhetischen Kom petenzen

weiterentwickeln, wenn sie Zugang

zu englischen Bilderbüchern haben.
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lnteresse und Freude am

Medium Bilderbuch

Lese- / Hörinteresse und -motivation

Frustrationstolera nz (bei N icht-

verstehen) aufbauen

Sich auf den Text einlassen 
,i

Sich in Figuren einfühlen und

andere Sichtweisen kennenlernen

Bezüge zur eigenen Lebenswelt

herstellen

Freude an der Bildsprache, Wort-

spielen, Reimen etc. empfinden

Literatu rbezogene Kom petenzen

mit Bilderbüchern anbahnen

TOPIC

Asthetische und kognitive Kom petenzen

lnhalt des Bilderbuchs verstehen

Hypothesen über Fortgang der Geschichte

bilden

Besonderheiten des Zusam menspiels

von Text und Bild erkennen

Bilderbuch in situativem Zusammenhang

verstehen (Wer hat das Buch geschrieben?

Beruht die Geschichte auf einer wahren

Begebenheit? ln welchem kulturellen

Kontext ist das Bilderbuch entstanden?)

Begründet Stellung zum Bilderbuch

nehmen

Fremdsprachl iche Kompetenzen

Wortschatz, Satzstru ktu ren, id io matisch e Sprachverwend u ng erwerben

Lesestrategien und -techniken aufbauen

Gefa I len / N icht-Gefa I len a usd rücken

Analyse und lnterpretation des Textes anhand von handlungsorientierten

Aufgaben (2.8. Rollenspiel, Standbilder, Schreiben einer Analogiegeschichte)

Literarisches Lernen

Litera rische Kom petenzen bestehen

aus drei zentralen Bereichen (Diehr/

Surkamp 2015): Motivationale und

attitudina le Kompetenzen, ästheti-

sche und kognitive Kompetenzen

und sprachliche und diskursive Kom-

petenzen (s. Abb. 1).

Einstellungen

Zu den motivationalen und attitudi-
nalen Kompetenzen zählen das Lese-

interesse, die Lesemotivation und

der Aufbau einer gewissen Frustra-

tionstoleranz bei Nichtverstehen. Es

geht um die Fähigkeit, sich auf ei-

nen Text einzulassen, sich in die Figu-

ren hineinzuversetzen, einen Bezug

zur eigenen Lebenswelt herzustel-

Ien und Freude an der besonderen

Asthetik eines Textes zu empfinden
(ebd. S.25). ln Bilderbüchern erhalten

vor allem die lllustrationen die Moti-

vation beim Lesen und erhöhen die
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Frustrationstol eranz. Bi lderbücher

haben ein großes Potenzial für den

Aufbau der Empathiefähigkeit. lm
Unterricht können dramapädago-
gische Ansätze, wie z.B. das szeni-

sche Spiel oder Standbilder, jungen

Lernern helfen, sich in die Sichtwei-

sen der literarischen Figuren einzu-

fühlen. lxmeier zeigt anhand des Bil-

derbuchs Yo! Yes?, wie Kinder ü ben

können, sich in eine Figur hineinzu-

versetzen (s. Beitrag lxmeier).

Nachdenken und Entdecken

Zu den ästhetischen und kognitiven

Kompetenzen gehört vor allem die

Fähigkeit, die Machart eines Textes

nachzuvollziehen (vgl. ebd. S. 25).

Bei Bilderbüchern kann dazu die Auf-

merksamkeit auf das Zusammenspiel

von Bild und Text, die Bedeutung der

Doppelseite und die Wirkung des

Seitenwechsels gerichtet werden.

lm Unterricht können die Lernenden

beim Entdecken und lnterpretieren

dieses Zusammenhangs auf basale

Art und Weise unterstützt werden.

ln The Fly (s. Beitrag Thiel) stehen

die Probleme einer Fliege im Mittel-
punkt. Die Illustrationen unterstützen

das Verstehen: z. B. steht ein Bild auf

dem Kopf, nachdem sich die Fliege

vor einer Fliegenklatsche an die Decke

gerettet hat. ln einer Sprechblase

kommentiert sie ihr Unverständnis für

die Menschen und deren Abneigung

gegenüber Fliegen. Dies wird durch

die Distanz im Bild (Junge Iinke, Flie-

ge rechte Seite), die ungewöhnliche

Perspektive und das abgrenzende

,,Look at him down there!" zum Aus-

druck gebracht. All diese Einzelaspek-

te müssen von den Lesern kognitiv
in Einklang gebracht werden, damit

die eigentliche Geschichte Sinn er-

gibt. Bei The Cloud (s. Beitrag Polte /
Schuhmacher) ergänzen sich die

Stimmung der Protagonistin und das

Wetter zu einem sehr aussagekräf-

tigen Zusammenspiel von Text und

Bild, das von den jungen Lernern er-

kannt und beschrieben werden kann.

Abb.I: Das Kom-
petenzmodell
ist angelehnt an

Dieh r / Surkamp
(2015), vor allem
s. 25



Bei Yol Yes? (s. Beitrag lxmeier) be-
steht ein ähnlich enger Zusammen-

hang zwischen der Sprachnutzung,

lntonation und der Entwicklung des

Selbstbewusstseins eines Protago-
nisten, der in Bild und Text zum Aus-

druck kommt. Mithilfe von einfachen
Fragen kann die Aufmerksamkeit der
Lernenden auf die Entwicklung der
Charaktere gerichtet werden: Wie
fühlt sich der Junge mit der grünen
Jacke am Anfang der Geschichte?
How does he feel? Welche Charakter-

eigenschaften könnte er haben? ls he

sporty/odventurous/shy . . . ? Wie ver-
ändert sich der Junge? What is he like

at the beginning of the story? Whot is

he like at the end of the story? Woran
kann man das festmachen? How con

you tell? Durch die Aufgabe, das Be-

finden einer Figur aus der visuellen

Darstellung und der Topografie des

Textes abzuleiten, wird das genaue

Betrachten von Bildern geschult.

Neben der Fähigkeit, das Zusam-
menspiel von Bild und Text nachzu-
vollziehen, spielt auch das Zuordnen
des Bilderbuchs in seinen Entste-
hungskontext für das Verstehen eine
wichtige Rolle. Anhand des Bilder-
buchs And Tango Mokes Three (s. Bei-

trag Merse) kan n z.B.eine Kontextua-
lisierung literarischer Texte (Diehr/
Surkamp 2015, S. 25) das Verstehen

unterstützen, wenn die Lerner z.B.

durch einen Zeitungsartikel erfahren,
dass es sich bei der Geschichte um
eine wahre Begebenheit handelt und

die kleine Pinguinfamilie mit zwei
Vätern tatsächlich in einem Zoo in

New York gelebt hat.

Zu den eher kognitiven Kom-
petenzen gehört die Hypothesen-
bildung. Sie kann von jungen Ler-

nern bewältigt werden, wenn sie

beispielsweise aus einer Reihe von
Optionen, die entsprechend ihres
Sprachniveaus formuliert sind, aus-

wählen können und diese eventuell
in der Erstsprache begründen. So kön-

nen die Lernenden in dem Buch Nof
Friends (s. Beitrag Barucki /Neudeck)
beim Storytelling innehalten und

überlegen, wie die Geschichte weiter-
geht: Vertragen sich die beiden Pro-

tagonisten giroffe und bird wieder?
Was passiert als nächstes? Durch das

Seitenumschlagen bzw. !n nehalten
wird zusätzlich Spannung erzeugt.

Die kritische Ausei na ndersetzu ng

mit dem lnhalt eines Bilderbuchs und

dessen Bewertung (Dieh r / Surkamp
2015, S. 25) kann im Englischunter-

richt der Grundschule nur sehr ba-
sal stattfinden. Die Lernenden kön-
nen z.B. durch Strukturen wie /f3
interesting thot... ausdrücken, was

sie an der Geschichte spannend fin-
den. Die Stru kturen bzw.Satzanfänge

müssen von der Lehrkraft sorgtältig
ausgewählt und mit den Lernenden

eingeübt werden.

Sprache

Die sprach lichen u nd d isku rsiven
Kompetenzen gehören ebenfalls
zu den literaturbezogenen Kom-
petenzen im Fremdsprachenunter-
richt (Diehr / Surkamp 2015). Die
Lernenden benötigen themenspe-
zifischen Wortschatz und Satzstruk-
turen (s. Beitrag Reckermann), um
in der Anschlusskommunikation
unterschiedliche Reaktionen, Ana-
lysen und lnterpretationen auf den
Text zum Ausdruck zubringen. Mit-
hilfe der Lehrkraft sind junge Lernen-

de z.B. in der Lage, zu sagen, ob ih-
nen eine Geschichte gefallen oder
nicht gefallen hat.

Geschichten lesen und erzählen
und über Geschichten reden, sind für
Kinder sehr natürliche Formen des

Sprachgebrauchs in der Erstsprache.

Geschichten und deren Sprache fol-
gen einem bestimmten Muster. Sie

sind spielerisch angelegt und gehö-
ren damit zur ,,organischen Sprache

der Kindheit" (Ashton-Warner 1 963),

da sie aus Gefühlen und Bedürfnissen

der Kinder erwachsen (Bland 2013,
S. 6). Die Erfahrung mit dem Lesen

von Bilderbüchern in der Erstspra-

che unterstützt das Verstehen von

englischen Texten. I m Englischunter-

richt können sich Kinder aufgrund
der Sprachbarriere jedoch nicht
spontan zum lnhalt der Geschich-

ten äußern. Um die Auseinanderset-

zung mit dem lnhalt des Textes zu

ermöglichen, werden Methoden be-
nötigt, in denen die sprachliche Vor-

entlastung mitgedacht ist. Dafür kön-

nen motivierende Sprechaufgaben

entwickelt werden. In einem Rollen-

spiel wird z.B. die Geschichte durch

die Übernahme der zentralen Dialo-
ge nachgespielt, die Lernenden be-

schreiben ihr Lieblingsbild, nachdem

der zentrale Wortschatz einge-
führt wurde oder sie erzählen ihre
Lieblingspassage nach. Aber auch

sch riftsprach bezogene Fä h ig keiten

können im Zusammenhang mit dem

Umgang von Bilderbüchern entwi-
ckelt werden. Kettengeschichten
und Bilderbücher mit einem repeti-

tivem Aufbau laden Kinder z.B.zum
Schreiben eigener Geschichten ein
(s. Beitrag Kiefer).

Dida ktische Pri nzipien

Jedes Bilderbuch hält unterschied-
Iiche Besonderheiten bereit. Bevor es

im Unterricht eingesetzt wird, muss

die Lehrkraft das Potenzial für das

fremdsprach liche u nd ästhetische
Lernen erkennen, um dann den Un-

terricht entsprechen d zu gestalten.

Bei der Planung ist es hilfreich, den

Unterricht zu rhythmisieren und die
Aktivitäten vor, während und nach

der Textbegegnung sorgfältig aus-
zuwählen (s. auch Extra-Material die-
ser Ausgabe).

Pre-telling

Vor der eigentl ichen Textbegeg n u ng

werden die Lernenden auf das jewei-

ligeThema des Buches eingestimmt.
ln der Kontextualisierungsphase wird
ihrVorwissen aktiviert und sie erhal-

ten Hintergrundinformationen, die
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TOPIC

das Verstehen des Textes erleich-

tern und die den Kindern die Mög-

lichkeit geben, die lnhalte der neuen

Geschichte in einen größeren Zusam-

menhang einzubetten oder mit ih-

ren eigenen Vorerfahrungen in Ver-

bindung zu setzen. Diese Phase kann

gleichzeitig dazu genutzt werden,

neuen Wortschatz expl izit ei nzufü h-

ren. Der Fokus liegt dabei auf Wörtern

und idiomatischen Wendungen, die

sich weder aus dem Zusammenhang

noch anhand der Bilder selbst erklä-

rel1. Diese werden mit Bildern oder

durch Erklärungen mit Mimik und

Gesti k eingefu h rt (Semantisierung).

While-telling

Während die Geschichte vorgelesen

oder vorgetragen wird, kann das

Textverstehen der Kinder mit einem

gut durchdachten Einsatz der Mimik

und Gestik unterstützt werden. Die

Lehrkraft zeigt gezielt auf einzelne

illustrative Details, die spiegeln, was

in der Geschichte erzählt wird; die

Stimme kann in Hinblick auf Laut-

stärke, Betonung und Geschwindig-

keit modelliert werden, uffi die dar-

gestellte Stimmung zum Ausdruck

zu bringen. Die Lehrkraft kann den

Text an die sprachlichen Fertigkei-

ten der Lerngruppe anpassen, in-

dem Wörter zunächst umschrieben

(2.8. green anstelle von mint, pine),

Sätze vereinfacht (2.8. aus einem

Hauptsatz mit mehreren Nebensät-

zen meh rere Ha u ptsätze form u I ieren)

oder Textpassagen gekürzt werden
(2.8. Auslassung einer Episode). Die

Lernenden können aktiv in den Er-

zähl prozess ei ngebu nden werden,

indem die Lehrkraft z.B. innehält und

die Kinder fragt, wie die Geschich-

te weitergehen kön nte (What will
hoppen next?) oder indem sie die

Kinder animiert, Passagen, die sich

immer wieder wiederholen, mitzu-

sprechen. Damit üben die Lernen-

den bereits während der Erzählphase

nicht nur die Aussprache zentraler
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Wörter und Phrasen, sondern erken-

nen auch ein Erzählmuster, also ein

I itera risches Element.

Post-telling

lm Anschluss wird mit dem lnhalt der

Geschichte und der Sprache weiter-
gearbeitet. Je nachdem, was der Text

thematisch, ästhetisch und sprach-

lich bietet, können motivierende
Aufgaben entwickelt werden. Diese

sind handlungs- und produktions-
orientiert und legen den Schwer-

punkt auf einzelne Aspekte, die sich

aufgrund der Textauswahl anbieten.

D.h. der Einsatz eines Bilderbuchs

ist in der Regel in eine zusammen-

hängende U nterrichtseinheit ei nge-

bettet. Unmittelbar nach der ersten

Textbegegnung sollten die Lernen-

den die Gelegenheit erhalten, zum

Ausdruck zu bringen, wie ihnen

die Geschichte gefallen hat, z.B.:

I like the story because . .. / I think it's

funny/sod becouse ... Auf eine Zu-

sa mmenfassu ng des Versta ndenen

sollte zu diesem Zeitpunkt verzich-

tet werden, da die Lernenden durch

die wiederholte Begegnung mit der

Geschichte und durch verschiedene

Aktivitäten nach und nach ein im-

mer besseres Verständ n is entwickel n.

Nach der ersten Textbegegnung ist

es völlig ausreichend, dass die Ler-

nenden das Thema der Geschichte

erfasst haben (Globalverstehen).

Das Potenzial von Bilder-
büchern ausschöpfen

Da das zentrale Ziel des Einsatzes

von Literatur im Unterricht, egal in

welchem Fach, darin besteht, Ler-

nenden die Freude und das Interes-

se an literarischen Texten näher zu

bringen, damit sie lebenslange Le-

ser werden, sind bei der Auswahl und

Entwicklung der Anschlussaufgaben

insbesondere die lnteressen und

die Besonderheiten der jeweiligen

Lerngruppe zu berücksichtigen.
Die Beiträge dieser Ausgabe basie-

ren auf ga nz unterschiedlichen Bil-

derbuchtypen (2.8. episodische Er-

zä h I u n§, Kettengeschichte, klassische

Erzählung) und stellen Aufgaben vor,

die nicht nur motivierend sind, son-

dern auch Schwerpunkte auf die Aus-

bildung verschiedener Fertigkeits-

bereiche u nd einzelner Aspekte

literarischer Kompetenz legen.
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